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Bayerische Landjugend im Senegal

Sechs Delegierte der Katholischen Landjugendbewegung (KLJB) Bayern zu Besuch bei Partnerorganisation Union des Jeunesses Rurales Catholiques du Sénégal (UJRCS). Ziele waren Austausch und die Weiterentwicklung von Landjugendarbeit, Vernetzung innerhalb der Weltbewegung MIJARC und interkulturelles Lernen.


München. Dreieinhalb Wochen waren die sechs Delegierten der KLJB Bayern in Westafrika unterwegs. Auf dem Programm standen Besuche bei UJRCS-Ortsgruppen, Besichtigungen von Plantagen oder Feldern und Gespräche mit Bäuerinnen und Bauern. Die in Kirche und Verband Engagierten diskutierten aus ihren unterschiedlichen Blickwinkeln verschiedene Themen: Strukturen in Pfarreien, Visionen von Frauen und Männern, erneuerbare Energien, Bildungsarbeit in den Diözesen, Lobbyarbeit, Landflucht und Aidsprävention.

Voneinander lernen

Die Besuche bei den Ortsgruppen faszinierten die Delegation: „Wir wurden überall begeistert empfangen und stolz durch den jeweiligen Ort geführt. Das war sehr eindrucksvoll,“ erzählt KLJB-Landesgeschäftsführerin und Delegations-Teilnehmerin Monika Vester. „Wir mussten unzählige Fragen zur Landjugend und Landwirtschaft in Deutschland beantworten und konnten hautnah die Situation der ländlichen Bevölkerung im Senegal erleben.“ Auch die Gespräche mit dem Nationalvorstand und Verantwortlichen der UJRCS über die Zukunft der Partnerschaft waren sehr erfolgreich. „Jetzt gilt es, unsere Eindrücke an die Daheimgebliebenen weiterzugeben“, betont Monika Vester. Sie wünscht sich, „dass die Begeisterung auf alle Verantwortlichen der KLJB Bayern überspringt und sie sich gerne für die Partnerschaft zur UJRCS einsetzen“. Ihrer Meinung nach soll die KLJB wieder stärker internationale Themenfelder in den Blick nehmen und sich entwicklungspolitisch engagieren.

Partnerschaft mit Zukunft

Als Symbol der Partnerschaft pflanzten die Vertreterinnen und Vertreter der Landjugendlichen beider Länder einen Zitronensetzling. Der Baum soll symbolisch „Früchte tragen wie unsere langjährige Partnerschaft“, formulierte der Landesvorsitzende Matthias Keßler. Er wächst nun auf der so genannten Partnerschaftsplantage, die Mitglieder von KLJB und UJRCS im Jahr 2002 bei einem gemeinsamen Workcamp angelegt hatten. Für die nächsten beiden Jahre sind ein deutsch-senegalesisches Workcamp und ein Delegationsbesuch in Bayern geplant.

Reisende aus fünf Landkreisen

Die Delegationsgruppe bestand aus drei Altbayern, einer Mittelfränkin und zwei Unterfranken. Die Landeshauptstadt vertrat Landesgeschäftsführerin Monika Vester. Aus dem südlichen Landkreis München kam Melanie Reitinger (Wolfratshausen), aus dem nördlichen Matthias Keßler (Erding). Die jüngste Teilnehmerin Martina Kobras reiste aus der Nähe Hilpoltsteins (Meckenhausen) an. Michael Kömm (Essleben) und Alexandra Helmich (Oberschwarzach) stammen beide aus dem Landkreis Schweinfurt.
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Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.
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